
WIR setzen uns in der Kommunalpolitik für Bürgernähe, Gleich-
behandlung und Chancengleichheit der Menschen ein. Wir 
wollen ein sozial abgesichertes Leben für alle, die Gestaltung 
des gesellschaftlichen Lebens auf breiter Basis und das fried-
liche Zusammenleben aller Menschen unabhängig von ihrer 
Religion oder Weltanschauung. Entschieden wenden wir uns 
gegen Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit.

Bildungspolitik
Bildungschancen der Kinder in unserer Stadt weiter verbessern 
durch Investitionen in die Schulsubstanz. Wir stehen für den Er-
halt unserer Förderschule (L) und fordern endlich ein zukunfts-
fähiges Konzept von Land und Kreis. Besonderes Augenmerk 
wollen wir auch auf die Verbesserung des Sport- und Freizeit-
angebotes für die Kinder in unserer Gemeinde legen. Das letzte 
Jahr in der Kindereinrichtung muss für die Eltern kostenfrei 
bleiben.

Wirtschaftspolitik
Den Strukturwandel gestalten durch Schaffung von adäquaten 
Arbeitsplätzen für die in der Braunkohle arbeitenden Menschen 
und ihrer Familien ist die Zukunftsfrage für unsere Stadt! Insge-
samt bleibt der Erhalt der Arbeitplätze in der Gemeinde unser 
gemeinsames Ziel. Wir unterstützen auch jede Initiative zum 
Fortbestand der Landtechnik und der Ansiedelung von Unter-
nehmen im ehemaligen Bundeswehrstandort. Auch der Mittel-
stand besitzt unser besonderes Augenmerk, in dem wir fordern, 
dass öffentliche Investitionen an die Unternehmen unserer Regi-
on vergeben werden, das wirtschaftlichste Gebot kann niemals 
das alleinige Entscheidungskriterium sein. Unter Ausnutzung 
der entsprechenden Förderprogramme soll die Innenstadtsanie-
rung und die Gestaltung des Umfeldes in unseren Wohngebieten 
vorangebracht werden und dafür sind Aufträge an die örtlichen 
Handwerksbetriebe zu vergeben. Die Förderung des ländlichen 
Raumes sehen wir auch als eine vordringliche Aufgabe und wol-
len die Dorferneuerungsprogramme effektiv mitgestalten.

Öffentliche Daseinsvorsorge
Wir sind konsequent gegen den Verkauf kommunalen Eigentums 
und ehemaliges Eigentum der Kommune sollte wieder zurück-
geführt werden. Es muss für uns der Grundsatz gelten: »Was alle 
brauchen, muss allen gehören«. Das Vereinsleben ist ein hohes 
Gut in unserer Gesellschaft und muss weiter entwickelt wer-
den. Dabei suchen wir LINKEN die Beziehungen zu den Vereinen, 
um diese in ihrer Wirksamkeit zu unterstützen, denn die Verei-
ne tragen viel zur Erhöhung des Sport- und Bildungsangebotes 
für die Menschen bei. Ein wichtiger Punkt in unserer Arbeit soll 
die Unterstützung der Hartz-IV Empfänger sein. Wir fordern die 
Fortsetzung der monatlichen Beratungstage des Jobcenters in 
Hohenmölsen und unterstützen damit die Initiativen unserer 
Kreistagsfraktion. Wir arbeiten aktiv im Senioren- und Behin-
dertenbeirat mit und unterstützen den weiteren senioren- und 
behindertengerechten Umbau unserer Stadt. Die Unterstützung 
der freiwilligen Feuerwehr liegt uns am Herzen. Unsere frei-
willige Feuerwehr muss erhalten bleiben und dazu ist ein den 
gesetzlichen Grundlagen entsprechender technischer Ausstat-
tungsgrad mit allen Mitteln zu gewährleisten. Wir sind dafür, eine 
Zusatzrente für unsere Feuerwehrleute zu planen. Grundlage soll 
die Rahmenvereinbarung des Landes Sachsen-Anhalt sein.

Finanzpolitik
In der kommenden Legislaturperiode werden wir ständig auf die 
effektive Verwendung öffentlicher Gelder in allen Bereichen hin-
arbeiten. Ausgeglichene Haushalte muss unser finanzpolitisches 
Ziel sein, aber nicht auf Kosten der Bürger unserer Gemeinde. 
Investitionsvorhaben sind gründlich auf ihre Zweckmäßigkeit und 
Effektivität zu prüfen.

Bürgernahe Kommunalpolitik
Zur besseren Ausprägung der Demokratie in unserer Einheits-
gemeinde müssen die Bürger in Bürgerversammlungen mehr in 
kommunalpolitische Entscheidungen einbezogen werden. Wir 
wollen anregen, berufene Bürger in den Ausschüssen mitarbei-
ten zulassen, Bürger sollen bei der Aufstellung von Haushalten 
beteiligt werden.

Unsere  
Kandidatinnen  
und Kandidaten 
für Hohenmölsen 



Denny Zaspel, geboren 1980 in Hohen­
mölsen, Elektroinstallateur, angestellter 
Service-Techniker. verheiratet, 1 Kind, 
wohnhaft in Hohenmölsen seit 1980 
■ Meine Schwerpunkte als Stadtrat 
werden im sozialen Bereich, z. B. Kinder-
tagesstätten und Schulen liegen sowie 
die Belange, die den Um-, Aus- und 
Weiterbau der Stadt Hohenmölsen mit 
ihren Ortschaften betreffen.

Frank Kolodzik, geboren 1979 in Bern­
burg, staatlich geprüfter Techniker, 
Technischer Mitarbeiter der Straßenmeiste­
rei Zorbau, verheiratet, 2 Kinder, wohnhaft 
in Hohenmölsen seit 2003 ■ Schwerpunkte 
meiner Tätigkeit als Stadtrat Ausbau und 
Erhalt der Infrastruktur in Hohenmölsen 
unter dem Gesichtspunkt der Erhaltung 
und Schaffung von Arbeitsplätzen.

Ronny Sudor, 40 Jahre alt, geboren 1978 
in Hohenmölsen,erweiterter Realschulab­
schluss, Kfz-Meister, ledig, wohnhaft in 
Hohenmölsen von 1978 bis 1999, seit 2008 
Hohenmölsen OT Wählitz, seit 2014 im 
Ortschaftsrat Webau ■ Schwerpunkte 
meiner Tätigkeit als Ortschaftsrat und 
Stadtrat: Vetretung und Wahrnehmung der 
Interessen der Bürger der Ortschaften 
Wählitz, Webau und Rössuln, sowie der 
Bürger der Stadt Hohenmölsen. 

Reinhard Weber, geboren 1953 in Bad 
Lauchstädt, verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder, wohnhaft in Hohenmölsen seit 
1983. Bis Ende 2018 freiberuflich tätig als 
Finanz- und Lohnbuchhalter und Lohn­
steuerberatung, seit 2019 im Ruhestand 
■ Bisher zehn Jahre im Stadtrat mit den 
Schwerpunkten Kultur, Bildung, Sozial-
wesen und Finanzen. Zukünftig sehe ich 
meine Tätigkeit im Stadtrat im Bereich 
Finanzen.

Lothar Nüssel, geboren 1954 in Zeitz, ver­
heiratet, Kinder 2, wohnhaft in Hohenmöl­
sen seit 1978. Kraftfahrzeughandwerks­
meister und Amtlich anerkannter Prüfer für 
den Kraftfahrzeugverkehr. Seit 1993 im 
Öffentlichen Dienst/Bundeswehr ■ Bereit 
zur Mitwirkung im Stadtrat Hohenmölsen 
mit Schwerpunkt der weiteren Verschöne-
rung unser Stadt und des Umlandes von 
Hohenmölsen.

Kurt Hübner, geboren 1955 in Zwickau, 
Hohenmölsener seit 1980; Abitur in 
Zwickau, Hochschulstudium in Kiew 1975 
bis 1980. Diplom-Ingenieur für Elektro­
technik; bis 1990 technischer Offizier der 
NVA.1991 bis 2013 Berater von Industrie- 
und Firmenkunden für umfangreiche 
Versicherungen ■ Kommunalpolitische 
Ziele: Wahrnehmung der Interessen der 
Bürger, Unterstützung von Aktivitäten 
zur Durchsetzung einer gerechteren 
Sozialpolitik.Frank Weidauer, geboren 1960 in 

Dresden, Hochschulingenieur, verheiratet, 
2 erwachsene Kinder, wohnhaft in 
Hohenmölsen seit 1982, Offizier NVA/
Bundeswehr, Selbstständig als Vermö­
gensberater, seit 2014 Stadtrat ■ mit den 
Schwerpunkten Bildung und Senioren/
Behinderte, diese Schwerpunkte werden 
auch die nächste Wahlperiode bestim-
men, im Besonderen der Erhalt unserer 
Förderschule. 

Juliane Remde, geboren 1957 in Hohen­
mölsen, angestellte Wirtschaftskauffrau, 
verheiratet, 2 Kinder, wohnhaft in Hohen­
mölsen ■ Schwerpunkt meiner Arbeit als 
Stadträtin ist, dass ich für die Sorgen und 
Nöte der Bevölkerung auch weiterhin ein 
offenes Ohr habe und dafür sorgen werde, 
dass diese Sorgen und Nöte auch im 
Stadtrat gehört und besprochen werden.
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